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Aufage 10,000 r 9

Abonnement :
30 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 5 Pfg . monatlich,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 15 pro Quartal .

Fahrniß⸗Perſteigerung.

Freitag , den

Freitag , 26 . d. M. Nachmit . E
tags ½3 Uhr werden in M 5, 3
im Auftrag gegen Baar verſteigert :

1 Nähe, Nacht⸗, viereckiger⸗ u. ovaler⸗
Tiſch , 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte ,
2 Spiegel , 2 Chiffonier , 1 Sopha mit
6 Seſſel , 1 Sopha , 1 feine eiſerne
Bettlade , 1 ditto Kinderbettlade , 1
tannene Bettlabe 1 Badwanne Gink),
Hobelbank , Fenſtertritt , Nähmaſchin,
Ablauf⸗ und Büge kbrett , Anrichte ꝛc.
wozu ergebenſt einladet 2881

J . B . Irſchlinger .

SAeuerwehr⸗
Singchet .

Donnerſtag ,
Abend 9 Uhr

Behufs Aufſtellung eines neuen
Catalogs werden die verehrl . Mitglieder
erſucht , die Bücher Mittwoch , den
24 . und Samſtag , den 27 . d. M.
gefälligſt abliefern zu wollen . 2796

Der Borſtand .

Kaufmänniſcher erein .
Zu dem zu errichtenden Turn⸗

Eur ſus werden Anmeldungen ent⸗
gegengenommen . 25²⁴

Der Vorſtand .

Olymp .
Jeben Donnerſtag Abend Spielabend .
11812 Der Borſtand .

—
—

„ Mercuria
Freitag , 26. März , präcis /9 Uhr

Geburisfeier uuſeres Freundes

L. B.
Anter Mitwirkung unſerer vollſtändigen
18 Mann ſtarken Hauskapelle , unter

Leitung unſeres Ehrenkapellmeiſters
Petermann , wozu wir unſere verehrl
Mitglieder freundlichſt einladen . 2847

Der Vorſtand .

Männer⸗Geſaug⸗Berein.
Freitag , Abend 9 Uhr Probe .

12684 Der Vorſtand .

Heſanguerein Huikauia.
Freitag . Abend ½9 Uhr 963

Probe .

„ Frohſinn . “
Sonntas , den 28. ds , Nachmittags

Ierren - Ausflug
über Feudenheim nach Ladenburg .
Verſammlung im Lokal , Abgang von

da Hunkt 1 Uhr . 2850

[ Hoheit durch Vermittelung des Geheimen Eabinets

1 2 —
755 358 —

gegenüber dem Deutſchen Hof .

Ball - Handschuhe ,

23

*

Wie früher mitgetheilt , hat der Stadtrath Namens

der Stadt Mannheim unter dem 15 . d. M . bei der da⸗

mals allgemein ſo freudig begrüßten Beſſerung im Befinden
unſeres vielgeliebten Erbgroßherzogs Königlicher

unſerer Allverehrten Großherzoglichen Familie die Gefühle
innigſter Theilnahme an der Erkrankung des Erbgroß⸗
herzogs und zugleich die herzlichſten Wünſche für eine

baldige vollkommene Wiedergeneſung Hochdesſelben zu

recht warmem Ausdruck gebracht .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

hierauf gnädigſt Veranlaſſung genommen , durch die gleiche
Vermittelung des Geheimen Cabinets für dieſe herzliche
Antheilnahme Höchſt Ihren wärmſten Dank und

zugleich die Hoffnung auszuſprechen , daß unſere treuen

Wünſche für die Geneſung des Erbgroßherzogs recht
bald in Erfüllung gehen möchten .

Indem wir uns freuen , dieſe huldvolle Erwiderung
unſerer aufrichtigen Geſinnungen hiermit zur Kenntniß
der hieſigen Einwohner bringen zu können , fügen wir
zugleich an , daß wir bei dem zu unſerem lebhaften
Bedauern in den letzten Tagen wieder eingetretenen weniger
günſtigen Befinden des Erbgroßherzogs Veranlaſſung

ſenden zu laſſen , um ſolche durch Anſchlag an der Rath⸗
haustafel zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und

wollen wir dabei wiederholt der Hoffnung Raum geben,
daß zu aller Freude recht , recht bald die erſehnte Wieder⸗

Geneſung des hohen Kranken erfolgen möge.
Mannheim , 24 . März 1886 .

Hierzu werden ſämmlliche active und

paſſive Herren freundlichſt eingeladen .
Der Vorſtaud .

Arbeiter . ⸗Fortb . ⸗Verein.
deu 26. Mätz b. 8Sonntag , den 28. März d. .,

lbeuds punkt 8 Uhr

im kleinen Saale des Jaalbaues

Theatral. Abendunterhaltung.
Einführung geſtattet .

Montas , 29 . ds . , Abends 8

Ahr in Lokal Vortrag des Herrn
Hauptlehrerlseelig über

„Das
Intereſſenten ſind freundlichſt einge⸗

laden . Um zahlreichen Beſuch bittet
2851 Der Borſtand .

Geficks⸗ Grwerkvertin
Hrteverein der Fabrik⸗ u. Hand⸗

Arbeiter , Mannheim ll .
Lokal „Neckartafen “ K 4, 1.

Samſtag den 27. März 1886 :

Ordentl . Mitgliederverſaumlung

as Eiſen !

Der Stadtrath :

26 . März 1866 .

verkaufe nur noch kurze Zeit , um ganz damit zu räumen zu ſehr billigen
Preiſen im Hauſe des Herrn Conditor Henrich , D 2 , 14 ,

Anöpfig zu Mk . . 70 Pfg . , 6knöpfig zu 2 Mk . 50 Pfg . , Sknöpfig zu 3 Mk .

R. Reinglass . UO 2, .

An die Bewohner Ziaunheimg.

genommen haben , uns die täglichen Bulletins ſofort zu⸗

Inſerate :der Stadt Mannheim und Umgebung . e ,

Unpolitiſches und unparteiiſches Anzeigeblatt .
Austw. Juſerate 20 Pfg . P. Seike⸗

Einzel⸗Nummern 2 Pfennig .

Bertha Fay
aus Frankfurt a . M.
empfiehlt ſich im Anfertigen vun

Huten , Capuchous und

Coiffuren
nach den neueſten Mobellen .

Alle vorkommende Putzarheien
in u. außer dem Hauſe .

Wohnung Lit . N 2, 6

parterre ,
272

2508

2. St . , Hths . , 1 einfach
möbl . Z. zu v. 2892

16 3

Weil holt dengerſcht die römiſchen griechiſchen türkiſchen dc.
Täg und die italieniſchen Nächt nix Rars mehr ſan in Mannheim

bin i auf den Gedanken komma , desmol am

Samſtag am 27 . März
a rechts urfideles gemüathlis altbairiſch

Jaluator-Jeſt
inder allbairischenBierhalle M A,U
abz' halte .0

Die Stub ' n ſan ſchö dekorirt , mehr wie 60 Fahnerl ,
ſpäter werns no mehr , und die Kellnerina ſan ſaubre Dirndlu
wie d' Sennrina auf der Graſeka Alm . Die Luft iſt wie die
Stadtleut ſoge , mit Ozon gſchwängert , grüne Baam , Bockwürftl,
blauer Himmi , Moßkrügl ſan grod gnua do, wie z' München auf ' n
Oktoberfeſt . ' jodlt werd bairiſch und berlinriſch und gſunga
ſakriſch ſchö. Weils aber holt hier koane Berg net gibt und Herſchaffen
mit da Bahn zu theuer kam , hob i a kloane Bergſpitzenſammlung
aufgſtellt , es konns jeda ſeng, es koſt nix .

Alſo weils holt elend luſti und ſauffdel werd ( ' raft werd nix )
und ' s Bierl ſchmeckt , wie wanns die olten Kloſterherrn ſelba braut
hättn , lad i Alles recht freundli ei, mit die beſten Wünſch daß gfallt
und ſog Grüß Gott 2895

Adolph Müller .

Deutscher Kaiser , F 4, 9.
Hochfeines Speyerer Lagerbier

0 8 empfehle ich meinen Mit⸗
zu g. un . —, ſowie zu jederTageszeit warme und

kalte Speiſen in beſter Qualität . Hochachtend

Joseph Keiler .

2880 Moll .

Extrafeine

2

ſüß , angenehm ſchmeckend, bei höchſtem Fettgehalt ,

her Liter 75 , 100 und 1,20 .

Prima Obstqeles
per Pfund 28 Pig .

Tagesordnung : Protokoll .
Be ſchiedenes .

2886 Der Vorſtand .

Das Feinſte und Billigſte

geliefert werden kann ,
pr . Liter die

Billige Quelle

was in 1815

lieſert à 70 , 100 und 120 Pfg .

R 4. A. — 5 . 16. — H1. 14. R 3, 10.

foſ u LogB. 8

*



55 — —

rosser

Meines demnächſtigen Umzuges wegen habe ich, um mein Lager möglichſt zu räumen , mein großes Schuhwaarenlager

au ſehr bedeutend herabgeſetzten Preiſen dem Ausverkauf ausgeſetzt .
Da ich, wie bekannt , nur das Beſte in fertigen Schuhwaaren führe , iſt hier Jedermann Gelegenheit geboten , den

Frühjahrsbedarf in gediegener Waare unterm Preis zu decken .

Das Lager iſt complet ſortirt vom allerbilligſten bis zum hocheleganten

Kinder⸗, Mädchen⸗, Knaben⸗, Damen⸗ und Herrenſtiefel
aud mache ich auf die während der kurzen Zeit der Dauer des Ausverkaufs in meinem Schaufenſter mit Preisangabe ausgeſtellten

Artikel ergebenſt aufmerkſam .
Von billigeren Sachen erwähne ich :

Sauber gearbeitete Damenſtiefel von Mk . . — an .

Sauber gearbeitete Herrenzugſtiefel von Mk . . — an ,

Mädchen⸗ und Knabenſchulſtiefel in derben gewöhnlichen und ganz feinen Sorten ſehr billig⸗

Winterſchuhe , Tanzſchuhe , ſowie eine Parthie zurückgeſetze Waaren unterm Koſtenpreis .

Für alle bei mir gekauften Waaren übernehme ich unbedingte Garantie .

Reparaturen , ſowie Aufertigung nach Raaßz raſch und billigſt .

D 3, III Georg Hartmann , ir . , D 3, 11
Planken am Fruchtmarkt , neben dem Fels ' schen Neubau .

Nuch Oſtren beſindet ſich mein Laden in meinem Hauſe E 4, 6. 1843

5

. Hal. Eunsuiat Mannnein. —und Bauintereſſenten

Aus Auftrag des . Finanz⸗Miniſteriums wird hiermit bekannt acht, daß am * mmer
3

—

18 . Mai ds . Js . , Vormittags 11 Uhr in Vokale der Genueral- Direkkion ber Gabellen — — Zir geichäft dieſen Sach
2 i 5 4 * * rnahme

in Rom die Lieferung größerer Quantitüten von : — —— — Urbelten —— Zuſicherung reeller und billiger Bedienung .

Kentuky, Virginia, Klarksville , Marytand, Ohio, - S e a a

Urainer , Ungarischer, sowie Elsässer Tabake —

B84er oder 1885er Erndte S
begeben wird . 63 Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich mein

Für die Subnifſton des letteren ( Rlessser Per trineiate 24e ) ſind 2 Swofe ausgeſchriehen abinet zum Haarschneiden und Rasiren
14 Coos 200,00 Ko. ner September d. J : ſomwie weine Wohnang in das Haus der Frau Oreher M. Zinkgräf Ww.

2 Loos 200000 Ko . per Dezember d. 8. auf dem Steinweg verlegt habe .
lieferbar frei in die Magazine der Königl . Regie nach Sampierdarena Indem ich für das mir ſeither geſchenkte Vertrauen beſtens danke,

uund liegt das von der Regie eingeſandte Mufter Elſäſſer bei diesſeitigem Conſulat zur Anſicht der hitte ich auch um ſerneres Wohlwollen .

Julereſſenten aus ; ebenſo können daſelbſt die näheren Submiſſions⸗Beſtimmungen eingeſehen werden . Weinheim , den 19 . März 1886 .

WMannheim , den 22 . März 1886 . 2867 Achtungsvol
Der Königl . Ital . Consul : are Adam Eröhmner, Efirutg.

en gros .— en detail .

N222Nr . .
Um mein Lager zu reduziren , habe ich verſchiedene

Bedarfs⸗ und Luxus⸗Artikel
einem P Ausverkauf ansgeſetzt ; beſonders mache dabei

auf eine Parthie 8 8
1047

Flickereien , Kautaſie⸗Müöbel , Schnitzertien
wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels aufmerkſam⸗

5

f Grosses Lager in Musikwerken
von —10 Stücke ſpielend .

SEEEEE E
* Geſchäfto⸗Beränderung .

a ich am 1. April d. J . die bis jetzt innegehabten Geſchäftsräume in

D 5 , 6 verlaſſe , ſo verkaufe ich meinen Lagervorrath vog

Laaarnnben ete .

5 8 zu Fabrikpreiſen aus und bitte um den freundlichen Beſuch des geehrten

——— — 5 ublikums. Hochachtend
Konr . Krieg , D 5, 6 .

Vom 1 . Abpril l . J . ab befindet ſich mein Geſchäft in

B. Herrmanns BazarEduardTraumann

E

E
9 D 6, 16 und halte —

— —— 5 mein Fach einſchlagenden

—. — Arbeiten , ſowie meine auf Lager habenden Artlkel beſtens empfohles

5 —
2675 Wiederholt hochachtend : D. O.

Empfehle eine reichhaltige
2

Arswacl in
Restauration

Gon rmanden
4 oſfirmations -Geschenke „ Zur Rosenau “

Halteſtelle am Friedhof der Maunhein⸗Fendenheimer Nampfhahn.
Herrliche geſchützte Lage , prachtvolle Lokalitäten , Gartenanlagen ,
Kinderspielplatz mit Schaukel ꝛc. , Pianino , reingehaltene ſelbſtge⸗
züchtete Pfäzer Weine , verſchiedene Jahrgänge , für deren Reinheit

garantirt . Bier in Flaſcken und offen . Cafles . Milckkuranstalt .

Restauralian - 2869

3*

P 55 empfiehlt
SStofhütee

e
tehr bilte , Ernst Aletter ' s Buckhandlung

Preiſen⸗

F 6,8 , Ba e ae Mannheim M1 , 1 .

Modes 286³
—————
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2 . Mäͤrg.

—
3. Seite ?

Uum Lofte10
90 loule, K, 0 — Mäddchen — 3 e tbrneiſcen Khätigket ſwümen P 6, 9 25

orlen Stühlen , ſowte im umſehten ſeberAr ſuchen uup Faden Stlen . RRRJRR Beih n ＋ 3 , 9½ mS i 2843und Aufpoliren und ſonſtigen Repa⸗
Egturen an alten Stühlen beſtens zu

— Preiſen.
efekt gewordenen durchbrochenen

Rohrſitzen werden ent
ditze billig eingelegt . 88 54

Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe ich meinen

ſämmtlichen Borrath in lewfttemocten 9
Waaren unterm Selbſtkoſtenpreis .

können den geehrt. errſchaften na
werd . Frau Götz ,

9910
5, 16, 2. St . 1919

W9
zahlt die ercN

5e unfür
19

8 ene Kleider ,
Stieſe 19 13180

1. Herzmann , E 2, 12.

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß , blau und

13178

3
NJ . Baumann , an . g 5

8 4, 20 Schuhmacher. S 4, 20 . 00 I 50
und Srelbrger

Stifturgsgelber aceB5 S. — — E 2 , 12 .

Unterpfand , verwittelt prompt u. bi SSSK 8, 10b . Karl Seilen , K 5, 55 S. Herzmann , E 2, 12 .

Reißtense ſehr billig . 1818⁴Collecturgehilfe. 12809
Betten , Spiegel

S . Lerzmann ,

80 2
alle Sorten , gegen

* —
— ſten uderuhr — am

ralen
5

5 Abzuholen gegen Gin⸗
bei Ludwig Haas

2. Stock . 2844
Anzfeige und Fühſching. Ein brauner mit einer

Unterzeichneter empſiehlt ſich wie weißen
—. —0 4 *5 —

jedes Jahr im 7

Abwaſchen von Häuſern
unter Zuſicherung reeller und prompter
Bedienung .

½. Ludwig Kürſ ex ,
Tüncher u. en 9 2. 12 .

Gänſelebern ,
ſhne große , werden fortwährend

—4 uud zum höchſten
—

16116
5

lon Schneider , E 2, 8. Gebrauchte Bücher
Prima Hammelfleiſch iſt wieder⸗

Cylinder⸗Hülee 0 2 40 und 50 „ Nind⸗

7 kauft S . Herzmann , E 2, 12. 28182
Rle e

Schöne Gänſelehern ee

Auf dem Wege vom Ueberfahrtsboot
bis zu den Planken wurde 1 filberne
Damenuhr verloren .

Der redliche Finder wird 1diefelbe gegen Belohnung E 3, 7, par⸗
terre , abzugeben . 2865

kauft L. Herzmann , E 2, 12 . 13181

Gebrauchte Möbel und
werden gekauft und mit den Hüe kaufen geſucht . T 2, 22 .
Preiſen bezahlt bei 6Deere kauft zü —Mayer , N 2, 5. ſſter Preiſen .

Brillen kauft man gut und billig

—9
E 2, 12, L. Herzmann .

zeu ieber Artw .F —
— — 28

.
N0h. im Verlag .

5 2075
aſchinen erei 5

aller Art wird angenommen , ſchnell un

S 4 . 7, 5 8 1
dert ſei2 8. re * n verkaufenen f

Schönes Teſelobft , alsSacn
ſui, uc

ar br .P4s Hettelipfel, Keinette u. ſ.werden billig und gut gema⸗ 2⁴82

89⁴ 2 25 . Centner⸗ , ½ Centner⸗ oder Pfundweiſe .
Unterzeichnete empfiehlt ſich im — Näheres L 0 , Ja , Wirthſchaft . 24²⁴

Ein Eckhaus mit Laden infertigen von
der Unterſtadt zum Preiſe vonDallen⸗ und filberllehek. ———

Fr . M . Märdian , 1 2 , 14 , 2. St . ] zahlung zu verkaufen . Näh . F 5 , 23 ,
Es werden noch fortwährend 2 . Stock . 2582

Steppdecken Bauplãtze .
Banplätze am Aufang der Wald⸗in und Seide nach

den neueſten Deſſins angefertigt bei hoſſtraße gelegen , in beliebiger Größe ,
Fruu Eust Wöw. , G 8 20Depgrk. 2332 ſehr ſpreiswürdig unter

dingun verkaufen. 37¹
Cründlicher Mheres E 5, 23, 4. Stod .

Clavier - Unterricht

Pfünder
werden unter strengstar Verschwiegen⸗

Zu verkaufeneine große Parthie alte Dachzi
geſundes altes Banhols , ren
und Feuſter .

E . Bender , 7 Kr . 45 .
F Z, 2 . 2016 T 2 22 .

Zu verkaufen
e und halbfranzöſiſche Bett⸗

uit Roſt — Chif⸗
fonier , Schränke , Kommode , Kanapee ,
Roßhaar⸗ , Seegras⸗ u. Stroh⸗Matratzen ,
Tiſche , Stühle , Federbettung bei beſter

Ausführung dilligſter Prets .
8 1 gut erhaktene Chaise ,

Halbverdeck ) nebſt zwei

104 9 10 billig zu
verk 2, 10. 1858

——

—
Eine Kupferſchlange,

welche in ein Reſervoir , das 1 Meter
breit und 2 Meter lang oder größer iſt ,
paßt, ——

u verkaufen . 2859
ax Gchulz, Seckenheimerſtr.

Sür Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
13172 S . Herzmann , E 2, 12 .

Ein ſehr gut erhaltenes Pianino ,
wegzugshalber billig zu verkaufen .
2476 M 2. St .

Bianino billig zu verkaufen ,
2761 Euhr , C 4, 4.

Ein weißes Conſirmandenkleid
billig zu verk . H 5, 12, 2. St . 2598

Ein getragener Koufirmanden⸗
Anzug billig zu verkaufen . 2430

S 4, 2½ , 8. Stock .

Ein weißes Confirmandenkleid ,
ganz neu , billig zu verkaufen . 263⁴

Näheres T 2, 13, parterre .

Ein ſchöner Kinderwagen zu ver⸗
kaufen . T 4. 1, 8. Stock⸗ 2822

beit in und aus dem be⸗

Bfänder werden
—

aub ans dem laden

—9 beſor —

S2 15

aluniſhrtr
Eine tüchtige Kleidermacherin

——
Arbeit für ins Haus .

In bevorſtehender Frühiahrsſai⸗
empfiehlt ſich im Anfertigen von

H. v. d. Beek , P 4, 13, Hinterh .

Eine tüchtige Waſchfran ſucht Be⸗

Monatsdienſt , 8 3, 14, 3. St . 2018

Anſtändige Müdchen ſuchen und

in Weinheim .

Kellnerinnen , Köchinnen , ſo⸗

nden St5
Fr . Bader , T 2 Nr . 5, 3. Stock .

Tag über zur Aushülfe ſof, geſ . Zu
erfragen in der Expedition . 2842

bei Friedrich Mallrich , Kutſcher
in Ludwigshaſen , gegenüber der kathol .

Sargt . E 5, 10/1 , 3. Stock , 1. Tirlre

Q8, IB barterrparterre .

ln enpfehlende Erinnerung . 1298

H 4, 3, 2. Si . , Hinierhaus .

S55amengarverske . 2412

ſchäftigung im Waſchen und Putzen oder

ſtuden Stelle bei Berdingfrau Reigig

wie jeder Art ſuchen —

Ein junges braves Mädchen den

Ein Kind wird in Pflege 0

Kirche , adr . 11 Nr . 20 , 3. St . 2815

Mode⸗, und Weißwaaren , Ver⸗

20 Hobelbänke zu verkaufen .
B . Diebold , U 6 .

Gat igarren billig zu verkaufen .
2²⁵⁷ H 4, 23 part . links .

— ——— G10 Pillig
zu verkaufen . H 1, 6, 3. St Hth —

Ein E fann, seine

Militärpflicht genügt Hat , gut
mit Pferden umzugehen weiss ,
sucht sofort Steile als lierr⸗
sohafts - Kutscher .
nisse vorhanden .

Beste Zeug -
Gefl . Offer⸗

ten sub . P . D. 10 an Haasen⸗
stein & Vogler , Wiesbaden

erbeten . 2871

Dr . H. Haas' ſche Fihöruckerri
Ein kräftiger

0910.2878

Vöbelſchreiner 9 . 5 17.

Sortirerinnen
werben von einer auswärtigen Cigar⸗
renfabrik geſucht , woſelbſt dieſelben
dauernde Stellung finden .

Reiſekoſten werden bezahlt .
Offerten unter K 2868 an die Expe⸗

dition ds . Bl . 2868

Ein junges anſtändiges Mädchen
zu einem Kinde geſ . Näh . im Verl . 2878

Ein ſchulentlaſſenes Nädchen
ub u 287035 8

W. Pfch P 5, 4.

Ein reinliches , in Hausarbeit

Heizer 15 Mſciurnſährer
ſucht Stelle . Näheres im Verlag . 2357

Ein junges Mädchen ſucht
1. Mai Stellung als Serkär rin
in einem Wäſchege

—0 15
Da ihre Eltern

ſelbſt ein Waſche⸗Geſchätt . füührben , ſo
iſt ſie vollſtändig vertraut mit dieſer⸗
Branche . Offerten unter 4 6 9859an den

115
erbeten .

V. iseb,
Stehen Heacwet⸗

Burean ,
Mannheim , P 5 , 4 ,

Offene Stellen für :
Damen .

Putgeſchäft , küchtige Directrice .
Mannfartur⸗ und Damenconfection ,

durchaus Verkäuferin .
Putz⸗ und Modewaaren, durchaus

rerin und BuchhalAeodewaaren , ſoite Ber

e e Kurzwnaren , tüchtige

7Putzgeſchäft , durchaus tüchtige Verkän⸗
ferin .

Modes Durcheng küchtige⸗Verk
Damenmüntelfabrik , er Bertüen.
Ausſtattungsgeſchäft ürcherrenmüſche,

Directrice
Confectinsg üft , Directrice .
Manufactur⸗ , Mode⸗g. Weißwaaren⸗

geſchüft , gewandde Berkäuferin .
Manufactarwaaren⸗ u. S .geſchüft, 2 durchaus tüchtige Ver⸗

käuferinnen .
Confectionsgeſchäft , Verkäuferin .
Mauufacturwaaren , zuverl . küchtige 2

Verkäuferin .
Seidenbaud⸗ und Modewaaren , küch⸗

tige Verkäuferin .
Luxug⸗ und Galauteriewaaren, ſellſtſt .

—a8⸗, Porzellun⸗ , Haushaltungs⸗ u ,
Luxuswaaren , Berkäuferin .

Modes , Volontärin .
Damenconfectionsge Verkäuferi
Glas⸗, — Aanpene 2

Ladenmäbchen . 5
Putzgeſchäſt , tüchtige erſte Arbeiterin ,
Mobes , tüchtige erſte und Fiveite Ar⸗ 5

beiterin .

Ae
2 erfahrene re Gih

. 9 Wheeaen ,—
Verkäuferin .

Mode⸗ und Mamfacturwaaren , rächt .
Verk

Lampenfabrik , Haus⸗ und

*
Lehrerin mit beſten Zeu

erfahrenes Mäbchen tagsüber
zu 2 Leuten geſucht .

Näheres in der Exped . 2837

Eine junge Franzöſin , geprüſte
niſſen ſucht

Stelle in gutem Haus als erſte Bonne .
— Mehrere dnerinnen ſuchen
Stelle .— Mehrere Köchinnen werden
geſucht durch das Nachweiſungsinſtitut
von Frau Fr . Ringwald in 0Souifenſtraße 1.

—
— geſetzte Perſon den 20

ber gefucht . Zuerfr . J719/½

Modes .
Ein Sehrmädchen geſucht K E 5 .

Ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann ſofort geſucht,. 2485
Reſtauration Hgaf , Lindenhoſſtr .

— —den
a Kindern9

U 40 5 3. Stock .

Lehrmädchen für Putz 90Wo ſagt die Expedition .

Lehrmädchen und Volontärin
für ein Mocewaarengeſchüft930Wo ſagt die Eyp .

Gine kinderloſe Fran ſ. Beſchäftigung
i. Putzen u. Waſchen . J 5, 7. 3. St . 2805

Tücht . Mädchen jch Nrt ſuch u. ſinden
Stelle 8 2, 18, Frau Kohlhoſ . 12775

Fling - Gesuch .
En ordenklſcher 8

2711

Sattlerei gründlich bei
288 l M . Bärenklan , E 3 , 17 .

Ein Tapezierlehrling geſucht bei
Bezxahlung . J . Schuck , G 7, 25 . 2823

Ein ordentlicher Junge kann die
Buchbinderei erlernen . 272¹
A. Herzberger , D 4, 8, Buchbinderei

20 2, 14 1eckarg, Eine Woh⸗
nung z . verm . 2872

20 1, 10 Neckarg . Eine Woh⸗
nung z. verm . 2878

24 1, 1 Neckarg . eine ſchͤne Woh
nung z. verm . 2578

Stadt Frankfurt “ ,
gleich beziehbar .

Sriebrſcſelperſreſe„ r
eine Wohnung ſo⸗

2041

In der Nähe
3. Stock ,8 Zim

E 5, 14

des Fruchtmarktes
mer u. Zubehör , ſowie

im Parterre ein Comptoir zu vermieth⸗
Näh . bei Emil Klein , § 7,11 .

( Schlafstellen . )

2588

gute Schlafſtelle ſoſ . n
verm . z. erf . 8. St . 2688

F 4, 18 Schlafſtelle zu ver⸗
87 7miethen .

G 5 , 10
ſolide Laute zu

mehrere Schlafſtellen m.
guten Betten an
verm .

N4 , 21 arterre , 1 gute 295
elle z. verm .

T 3, 50
—

2. Stock , eine Seſen
Echlaſſtele ſesort 2

280²

413
April vermie

2. S15 mübl. Zim. auf
die Siraße geh . bis 1.

2³6⁰then .

C 7, 15 2 Trepp . ſehr gut mbbl.
Zim . z. 20 M. L u. 2501

D 6, 123
1 einf , freundl . möbl
Z. zu verm . 2684

EI,5 2ein Hleines gut möbl . Zi
1ſol . j. Herrnz ,v. 2710

E 1, 12 mehrere möbl , Bm8zu verm .

E1 ,14 ein ſchön möbl . Zim
mer zu verm .

Näh . E 1, 14 im Laden . 1992

füb Sbl .EiE
E5 . 1 —1 —

F 4, 10 2. St, 1 mbl . Simmer
zu verm . 2¹8⁵⁴

F 5, 24 2, St . ein möbl . Zim⸗
zu vermiethen . 2886

G 7, 1
an 2 junge Len

6 5, 1 5

8 öbk.G 5, 14 5 P x 24
4. St . , ein gut möbl .
Zim . mit oder ohne Koß
te zu verm . 2720

Ein braver Funge kann die
Möbelſchreinerei erlernen G 7, 1a. 2645

H 1, 10 möbl . Parterrezimmer
m. Koſt z. v. 2182

—— *Joſ 0
Lertsbeting 05 2482

85 Keſſelheim R.9, 11.
Fin Sloſcrlehrüüg

Ein ordentl . Junge in die Schre
geſucht . G. Düncher und
Maler, 2086

Sohneder N0 auf Woche
„ Neckardamm .

ſchone Saden , der
eine beſonders für ein

Eigarrengeſchäft geeignet , mit oder ohne
Wohnung zu verm . 2165

dnichaus I ) 55 1 Eckladen mit Compioir⸗
Zimmer , auch für ein

Bureau net , an einen ruhigen
Miether ſoſort beziehbar zu verm .

Näheres parterre von D 5 , 1 . 2595Kuchen⸗
Einrichtungen , ſelbſkſtygab ülfin:

Modes , durchaus — —

Dode
.
109des , erfahrene zweite Arbeiterin .

Kurz⸗ Weiß⸗ und Wollwagren , küchtige
Verkäuferin .

Seiden⸗ und Putzwaaren , Labneren .
Kurz⸗, Wollwaaren Beſatzartikel ,

durchaus züchtige Verkäuferin .
Manufacturwaürkun Damenronfection ,

2 tücht . Verkäuferinnen .
Conditopei, Sei Ladenmädchen .
Kurz⸗ , Woll⸗ ,Weiß ⸗undPutzwaaren ,

tüchtige Berkäuferin.
Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren , Ladenge⸗

hülfin .
Weißwaarengeſchüft , Ladnerin .
Putz⸗ und odewaaren tücht . ſelbftfß .

Directrice .
Poſamenten⸗ und Wollwaaren , tüchtige

Verkäuferin .
Spererei⸗ und Ellenwaaren , jüngere

angeh . Ladengehülfin
Weißwagren⸗ und Wäſchegeſchüft , Ver⸗

käuferin .
Damenmäntelgeſchäft , Verkäuferin .
Putzgeſchäft , tücht , Putzmacherin .
Poſamenten⸗ Weiß⸗ und Wollwaaren ,

tüchtige Berkäuferin.
Außerdem ſtehen noch 38 Bacanzen

zur Beſetzung oſſen .

Aachmeis⸗Gebühr 1 Mark.
NB. Die geehrten Chefs wer⸗

den unentgeldlich bedient . 2768

E 1, 12 Laden mit Wohnung zu
verm . 1818

Laden nit Zubehöt,
für ein Uhrmacher⸗ oder Kurzwaaren⸗
Geſchäft befonders geeignet , zu verm .

Näheres im Verlag . 2088

In der Nähe des Zollhafens ſind
zwei Büreau⸗Räume mit einem
Magazin zu vermiethen .

Näh , bei Emil Klein , E 7, 11.

—
in guter Lage z. berm

Näh . i . d. Exped . d. Bl . 2652

( Wohnungen . )

D 2, 14 1 ſchöne Wohn. 8 Zim .
nebſt Zubehör zu ver⸗

miethen . 2885

F 4 14 Eine Wohnung an eine
8 ſtille Familie z. v. Näh .

2. Stock . 2877

Wohnungen , auf die Str .F 5, 5
gelegen , z. verm . 2097

H 3, 21 Wohnung mit halber
Werkſtätte bis Mitte

Mai zu vermiethen . 2828

J 2 19 1 Wohnung beſtehend aus

— — —

H 6, 13 möbl . Zimmer zu ver⸗
miethen . 2810

H 7, 30
April zu vermiethen .

2 Trepp , hoch , 1 hübſch
möbl . Zimmer per 1.

2232

05,16
vermiethen .

einf . möbl . Zimmer an
einen ſoliden 9 90

R3 , 11 8 St . 1 ſchön möbl . 5*
auf die Straße 8h 9006 Aprlt z. verm .

5, 15
u
vermiethen .

5 Treppen , Ein 15
möbl . Zimmer . —

8.
¹T6 , 1 Stock, 1 Möbl . S0

verm. 2159

U 1, 1 2 St ,
für 1 ör. Mädch . 203

1 möbl . Zimme

U 1, 17 ein großes gut
Simmer zu v.

m5

r
97

bl , Zimmer —
560 ————tethen .verm

St .

M. —— 2
G 5, 11 2. S

und Logis geſ . 2083

parG 6, 6

Albendeſſen a

0 Mittagstiih à
t. Guten hür

3830 Pfg .

H 4, 4 Koſt und Logis .
einiP3 , 8 ge Herren können K0i8
nud Logis erhalten . 1828

05,17 St . Hinterh , werben
noch einige Herren zeg .

bürg,Mittags⸗ . Abendtiſch angen . 2080

parR 6 , terre , Koſt und 8nung .

Logise, K8 2, 12

§ 2,150
ſogl . zu verm .

3. St . , Binth⸗ Logis
mit oder ohne Koſt

2281

eſucht . Näh . 646,17
Ein ſolides Mädchen in Sogis

7, Hinterh . , 2 St . 2085

1 Zimmer und Küche an
eine ruhige Perſon zu verm , 2598

*
—

Guten Mittag⸗ u. Wenbfiſc
2872 2 4, 15 .



A. Belte . General⸗Anzeiger
26 , März :

Aus Stadt und Land .

Mannheim , 26. März 1886 .

b. Ungenehmer Spaziergang . Daß
der Frühling mit raſchen Schritten jetzt Ein⸗

ſa
ält kann man jeden Tag mehr und mehr

ennen lernen . In der Frühe des heutigen
9 0 machten wir einen kleinen Spaziergang

nach dem Schloßgarten ; ein tauſendſtimmiger
Geſang der munteren befiederten Baum⸗ und

ergötzte unſer Ohr . Wohl

mancher wird ſich jetzt, da die Kraft des

diesiährigen langen Winters gebrochen iſt ,
ſich eher zu einem Spaziergange bequemen ,

um Körper und Geiſt in der würzig reinen

Frühiahrsluft zu erquicken . Ein Spaziergang
iſts , den wir allen Promenadeluſtigen
empfehlen möchten , nämlich den Weg nach
dem Waldhof. Die Straße iſt in gutem Zu⸗

and und was den Körper anbelangt , ſo iſt
„ ſämmtlichen Wirthſchaften für die Er⸗

qui deſſelben geſorgt . Hauptſächlich
möchten wir Ausflüglern die artenwirth⸗

aft nebſt Gartenſalon mit Clavier ꝛc. des

errn Vogel , zum Bad . Hof , erwähnen ; die

Ziicht iſt bei heiterem Wetter eine reizende
And lohnende und lohnt ſich ſomit ein ſolcher
Ausflug dorthin in jeder Beziehung .

5 Ke
der Heckel ' ſchen Hofkunſt⸗

Sucd
9

8
2 ſwunderſchöne Colorite „die

Ebritas dem Glücke von Spangenberg und

Chriſtus ein Kind ſegnend “ von Gabriel Max

zur Schau ausgeſtellt ; ferner dürften von all⸗

Intereſſe ſiehen Stahlſtiche älteren

atums ſein ; es ſind dies verſchiedene An⸗

von Mannheim, nämlich die allgemeine

Rſicht der Stadt , das Zeughaus , das Mühlau⸗

en, der Theaterplatz , der Paradeplatz ,
ie Anſicht vom Rheindamm , ſowie die Stern⸗

warte mit einem Theil des Schloßgartens .
Neu ausgeſtellt ſind bei Herrn Donnecker 15

Blatt eolorirter Lithographien nach den Ent⸗

würfen von Herrn Prof . Scheuren ; dieſelben

ellen die bedeutenderen Städte von Bingen

zur Mündung des Rheins dar , ſowie ſolche

Orte , an welche ſich Rheinſagen knüpfen .
Was ein Pferd wiegt . Häuſig wur⸗

den hier ſchon Wetten entrirt und ſtets wurde

das Gewicht des Pferdes unterſchätzt . Geſtern
wurde gus ähnlichem Anlaß der Zjährige

prungfähige Hengſt des Hru . Güterheſtätter
eichert gewogen , der das ſtattliche Gewicht

von 14 Ztr . aufwies .

Bulletins . Der Stadtrath giht be⸗

kaunt , daß von jetzt ab , ſo lange das Befin⸗

den des Erbgroßherzogs kein günſtigeres iſt ,
die täglich telegraphiſch einlaufenden Bulle⸗

kins an der Rathhaustafel angeſchlagen wer⸗

den und knüpft er die Hoffnung an , daß recht

bald die erſehnte Wiedergeneſung eintreten

möge .
b. Kuuſtſchloſſerei . Wir hatten durch

Zufall Gelegenheit , der Schloſſerwerkſtätte
der Herren Gebrüder Gordt einen Be⸗

ſuch, abzuſtatten ; daſelbſt ſahen wir einen

Schild anſertigen , wie es wohl einen zweiten
in Mannheim nicht geben wird . Aus einem

Saten geht der kunſtvoll gearbeitete , mit
ratzen verſehene Träger hervor , der in

einem Drachen ausmündet , welcher in ſeinem

Schnabel das Schild mit Firmainſchrift , die

Form eines Buches darſtellend , trägt . Dieſes

4. Centner wiegende Kunſtwerk iſt für eine

ieſige , neu zu errichtende Buchhandlung he⸗

limmt ' und wird ſolches an dem Hauſe Lit .

5 1 Nr . 5 in kürzeſter Zeit angebracht wer⸗

en.

b. Ruheſtörung . Dem Wirth der Reſtau⸗

ration zur „ Villa Roſenau “ wird gegenwär⸗
tig das eigenthümliche Vergnügen zu Theil ,

daß in den letzten Tagen Nachts zwiſchen 12

und 2 Uhr einige obdachloſe Individuen
Thüren und Fenſter des Hauſes mit Steinen

und Prügeln bombardirten ; im Laufe des

vergangenen Spätjahres wurde von bis jetzt
unbekannten Individuen dem Weinkeller des

Reſtaurateurs ein Beſuch abgeſtattet und ein

ziemliches Quantum Wein entwendet ; möge
es der Polizei gelingen , ſolche Strolche zur
Haft zu bringen .

b. Berhaftung . Der vor einigen Wochen

verſchwundene Caſſier , welcher die Kranken⸗

kaſſe des Tiſchlerbundes Feudenheim um

einen enormen Betrag , man ſpricht von 460

Mark , erleichterte , hat ſich verfloſſenen Montag

hieſige Amtsgefängniß verbracht zu werden .
Böſe Zungen behaupten , daß der betr . Caſſier
in Begleikung mit dem unterſchlagenen Gelde
eine Reiſe gemacht hat , während ſeine Familie

in nichts weniger als angenehmen Verhält⸗
niſſen leben mußte . Unerklärlich iſt es uns ,

wie der Vorſtand des Tiſchlerbundes einen

Menſchen ohne alle Garantie oder ohne

irgend welche Caution mit der Führung der

Kaſſe betrauen konnte ; die Mitglieder des

Vereins werden , wie wir erfahren haben , den

Vorſtand für das entſtandene Deftzit haftbar

machen .
b. Exceß . Bezüglich unſerer geſtern ge⸗

brachten Notiz , den Exceß eines Dragoner⸗

unterofſftziers mit Civiliſten betr . , berichtigen
wir dahin , daß der betr . Unterofſizier , wie

die Unterſuchung ergeben hat , vollſtändig
unſchuldig iſt ; letzterer ſprach mit einem in

einer hieſigen Wirthſchaft bedienſteten Mäd⸗

chen , während ſich ihm ein Wegelungerer
erſten Ranges mit einem ihm ebenbürtigen
Collegen nahte und den Unteroffizier auf die

gemeinſte Weiſe beleidigte und 555 zugleich ,

ohne allen Grund , einen Schlag in das Ge⸗
ſicht verſetzte . Der Unterofſizier machte in
Folge deſſen Gebrauch von ſeiner Waffe ,
wozu er unſeres Erachtens vollſtäudig berech⸗
tigt war ; ſeiner Zeit ſorgte die Polizei

dafür , daß die ſogen . Eckenſteher, welche
in jeder Beziehung die Paſſage beim Markt⸗

platze hinderten , von dort verdrängt wur⸗
den ; dieſelben huldigen heutzutage wieder
ihrer alten Manier am Speiſemarkt , ſowie an

der Kettenbrücke . Es iſt zwar nicht unſere

Abſicht , einen arbeitsſuchenden Mann , welcher
an der Kettenbrücke Poſto faßt , um auf irgend
eine Beſchäftigung zu warten , durch dieſe

Zeilen zu beleidigen , nein , wir meinen nur

die gewohnheits und arbeitsſcheuen Wege⸗

lungerer , welche nicht anders können , als das

paſſirende Publikum zu necken und zu beläſti⸗
gen ; ſolchen Individuen möge unſere Polizei

em achtſames Augenmerk ſchenken und für
deren Beſeitigung an dieſem Platze Sorge

tragen .

Zur Bezirksfelvwebel⸗Wohnungs⸗
frage . In einigen hieſigen Zeitungen laſen

wir die erfreuliche Nachricht , daß nunmehr

das Bureau des Bezirksfeldwebels , den allge

meinen Wünſchen entſprechend , nach dem

Centrum der Stadt verlegt werden würde .

Da wir uns , und zwar auf Veranlaſſung
vieler unſerer Leſer , für die Wohnungs⸗ reſp .

Bureaufrage des Bezirksfeldwebels gleichſalls

lebhaft intereſſirten , ſo nahmen wir Veran⸗
laſſung nähere Erkundigungen einzuziehen
und müſſen wir daraufhin lei der dieſe frohe

Botſchaft dementiren , denn die Verhandlungen ,
die zwiſchen der Militärbehörde und dem
Stadtrath gepflogen wurden , ſind noch keines⸗

wegs als abgeſchloſſen zu betrachten . Wohl

Ku
ſich der Stadtrath bereit erklärt , einen

Zuſchuß von 200 Mark pro Jahr zuzulegen ,
wenn das Bureau des Bezirksfeldwebels mehr

nach dem Centrum der Stadt verlegt

würde ; doch damit iſt die Militärbehörde
nicht zufrieden , ſondern dieſelbe verlangt , daß
die Stadt für entſprechende Lokalitäten zu

orgen habe , wogegen ſie das ausgeſetzte
verſum für Wohnung , Holz und Licht mit

ca. 130 M. an die Stadt abliefern will .

Hierzu kommt denn noch die erfreuliche Aus⸗

ſicht, daß noch ein zweiter Bezirksſeldwebel
ſeinen Wohnſitz dahier haben ſoll und ſoll
die Stadt auch für dieſen zweiten Herrn eine

Wohnung ſuchen . Dieſe Forderung findet

nun unſer Stadtrath etwas ſehr ſtark und in

keiner Weiſe gerechtfertigt , und daher kommt

es , daß dieſe leidige Angelegenheit noch nicht

eregelt iſt . Es werden alſo vorläufig alle

Perſonen, die ein Geſchäft beim Bezirksfeld⸗
webel haben , gut thun , ſich zunächſt einen

Stadtplan zu verſchaffen , damit ſie nöthigen⸗

falls wiſſen , wo der Lindenhof in Mann⸗

heim iſt .

b. Dampfbahn . Die vor einigen Tagen

gebrachte Notiz , daß viele Feudenheimer und

andere auswärtige Arbeiter ſich entſchloſſen

hätten , den Weg von und nach Mannheim

per pedes zurückzulegen und auf das Fahren
mit der Dampfbahn zu verzichten , ergänzen
wir dahin , daß die Abonnentenzahl in dieſer

Woche um ein bedeutendes ſich vermehrt hat ;

ſomit ſcheint der projektirte Strike zu Waſſer

—

wieder zu ſeiner Familie begeben um alsbald

durch die endarmerie verhaftet und in das

Gründer und Arbeiter.
Roman aus der Zeit des großen Krachs

von Carl Zaſtrow .

Nachdruck verboten .

( Fortſetzung . )

„Gratulire , Papa ! Habt Ihr ſchon
einen Proſpekt in die Welt hinausgeſchmet⸗
tert ? “

„ Noch nicht . Ueber dieſen Punkt wollte

ich erſt mit Dir ſprechen . “
„ Das iſt ſehr vernünftig , Papa . Du

hiſt hoffentlich Präſes der Geſellſchaft ?“
„Natürlich ?“
„ O, das freut mich , Papa . Wirklich

es freut mich ganz außerordentlich . Wie

ſt es alſo mit der Direktorſtelle ?“

„ Ich habe Dich in Vorſchlag gebracht ,
allein wie geſagt , es ſcheint mir ein

wenig gewagt . Du beſitzeſt nicht die ge⸗

ringſte Befähigung für das Techniſche . “

zu werden .

Sprache und habe , was man Geſchäfts⸗
blick nennt . Du weißt , man nennt mi

nicht anders , als den Napoleon der Börſe .
Das Lächeln im Antlitz des Bankiers

ließ es zweifelhaft , ob er dieſe letzere Be⸗

zeichnung als das anerkannte , was ſie

war , nämlich als eine Neckerei , die man

ſich gegen ſeinen dereinſtigen Nachfolger

erlaubte , oder ob er ſich geſchmeichelt fühle .
Vielleicht war Beides der Fall .

„ Vor allen Dingen aber , Papa , wie

ſteht ' s mit dem Gehalt ? “ fuhr der unter⸗

nehmende Sprößling fort , das ſage ich
Dir im Voraus , Papa , unter fünftauſend
Thalern dürft ihr auf mich nicht re⸗

flektiren . “
„ Hm! . . . Beſcheidenheit iſt Deine

Haupttugend gerade nicht , mein Sohn .
Ein Oberregierungsrath muß mit der

Hälfte dieſer Summe zufrieden ſein . “

„ Aber ich bin auch kein Oberregierungs⸗

rath , Papa, ! “

„ Iſt auch nicht nöthig , Papg . Es wird

ein lechniſcher Subdirektor angeſtellt
2

macht das Techniſche . Alles Uekrige
meiſſe Sache . “

„ Man muß geſtehen
hinlängliche Doſis Selbſt !

„ Wärum auch nicht , P

rechnen , wie der beſten Ke

korreſpondire mit glänzen
ſowohl in engliſcher ais

Du haſt eine

rirrnen .

1Hß e dieſer Semme ( aſſe

„ Ich will ſuchen , es durchzubringen .
Nun aber —

„ Zur Sache , ja . Alſo Siebenhundert⸗

tauſend habt ihr zu zahlen . Gut . Für
uns hat alſo ik einen Werth
von lmillion . In

wir die Aklien

Pherſtellen . Wir verſprechen ig

zent Dividende . Unter Pari geht kein

die Fi
ein und einer N

* —31⁰

beſucht , von denen 24 zum erſten und 9 zum

pier aus unſery Händen . So hättenfr

Kadenburg , 20.
1

( Unlieb ver⸗
ſpätet . ) Die landwirthſchaftliche Schule hier
hielt heute ihre öffentliche Prüfung ab, welcher

s Großherzgl . Prüfungs⸗Commiſſär Herr

ofrath Dr. Neßler anwohnte . Die Anſtalt

ar im abgelaufenen Kurs , der am 3. Novbr .

„F. ſeinen Anfang nahm , von 33 Schülern

zweiten Male erſchienen ſind . Die Schüler

wurden in zwei Abtheilungen unterrichtet , die

obere Abtheilung zählte 11 , die untere 22

Schüler . Der Uuterricht umfaßte im allge⸗
meinen folgende Lehrgegenſtände : Deutſche

Sprache , Rechnen, Geometrie und Feldmeſſen ,

Zeichnen , Schönſchreiben , Naturkunde , Acker⸗
und Pflanzenbau , Obſtbau , Demonſtration im

Obſtbau , Thierzucht , Betriebslehre mit Buch⸗
führung und Thierheilkunde . — Wir waren

erfreut über die tüchtige Leiſtung der Schüler ,
wünſchen und hegen die Hoffnung , daß die

Entlaſſenen die Schule in gutem Andenken
behalten und derſelben in ihrem heimiſchen
Wirthſchaftsbetrieb durch Fleiß und Tüchtig⸗

keit Ehre machen . Denjenigen ülern ,

welche die Schule zum erſten Male beſucht

haben , möchten wir rathen und dringend an “

Herz legen , die Gelegenheit nicht zu ver⸗

ſäumen und den nächſten Kurs , welcher am

3. November d. J . ſeinen Anfang nimmt ,

nochmals mitzumachen .
E Aus dem Weſchnitzthale . In der

Gemeinde Rimbach liegt zur Zeit ein eigen⸗
thümlicher Streit vor . Es handelt ſich hier

um die Neubeſetzung der Gemeinderechner⸗

Stelle , da der ſeitherige ſtarb . Unter den

Bewerbern befand ſich auch der Sohn des
Bürgermeiſters , der denn auch den Sieg in⸗

ſofern davontrug , als er ſeitens der Verwal⸗
tungsbehörde verpflichtet und auch in den

Dienſte eingewieſen wurde Hiergegen iſt nun

Oppoſition durch einen Rechtsanwalt einge⸗

leitet , weil der Vater des neuen Rechners
Bürgermeiſter iſt , was dem Sinne

Laudgemeindeordnung zuwider laufen ſoll Im
Uebrigen wurde jedoch durch dieſe Oppoſition

ſo viel erreicht , daß das Einkommen der

Rechnerſtelle von ea . 1200 Mark Hebgehühren
in 600 Mark Fixum durch den Gemeinderath

ſeſtgeſtellt wurde , was den Umlage Zahlenden

immerhin zu Gute kommt Wenn man nun

in Erwägung zieht , daß in zwei benachbarten

Gemeinden auch die Brüder von 2 Bürger⸗

meiſtern Gemeinderechner ſein können und in

einer anderen Gemeinde trotz des Wider⸗

ſtrebens einestheils des Gemeinderaths , ein

neuer Rechner , der Schwager des Bürger⸗

meiſters, beſtätigt wurde , der ungeachtet der Re⸗

habilitation in Folge früherer Strafverbüßung
von 3 Jahren vom Gerichte weder als Zeuge

um Eide noch als Schöffe zugelaſſen wird ,
ſ0 braucht man ſich nicht zu verwundern ,

wenn die Oppoſition gegen den Bürger⸗

meiſtersſohn erſolglos bleibt . Im Uebrigen

darf der Bürgermeiſter bei uns keinen Bru⸗

der im Gemeinderath haben und zwei Brü⸗

der können es auch nicht ſein , einer muß

weichen , wie dies in Kreidach vorkam , wo

ein neugewähltes Gemeinderathsmitglied zu⸗
rücktreten mußte weil ſein Bruder Beigeord⸗
neter war . In dieſem Sinne wäre jene Op⸗

poſition vollſtändig gerechtfertigt .
F. Aus dem Kreiſe Heppenheim , Wie

alljährlich , ſo auch heuer , wurde in der Kreis⸗

ſtadt Heppenheim das Geburtsfeſt unſeres

erhabenen Kaiſers gefeiert und zwar durch
ein Feſteſſen im „ Halben Mond , wozu

namentlich die Herren Bürgermeiſter des

Kreiſes eingeladen werden und erſcheinen

müſſen . Vor dieſem Feſtbanquet vereinigen
ſich dieſelben mit der Vexwaltungsbehörde
auf dem Rathhauſe daſelbſt zu einer Be⸗

ſprechung, wahrſcheinlich belehrenden Inhalts

über dienſtliche Ereigniſſe , genauer hat man

hierüber noch nichts erfahren können und

ſcheint gewiſſermaßen ein Geheimniß darüher

zu walten . Anſtandshalber müſſen dann die

Herren Bürgermeiſter an dem nachfolgenden

Feſtbanquet Theil nehmen . Hierüber wäre

nun
9

0 ein Wort des Tadels verlauten

zu laſſen , wenn der Koſtenpunkt nicht wäre ,
für den die Gemeindekaſſen aufkommen müſſen
an Transportkoſten , Auslagen ꝛc. Ebenſo

beziehen die Herren Gemeindevorſteher ge⸗
legentlich der Generalverſammlungen der

Sparkaſſe Heppenheim und des landwirth⸗

ſchaftlichen Vereins ihre Gebühren aus der

Gemeindekaſſe . Man muß hier gewiß zu der

Frage berechtigt ſein , wer thut den anderen

wir alſo vonvornherein einen Profit
von fünfhundert und fünfzigtauſend
Thalern .

„Großartig , über alle Beſchreibung
kühn ! “ rief der Bankier , „ich erſtaune faſt
über die Nonchalance , mit welcher Du die

Hunderttauſende durcheinander wirfſt . Und

Du glaubſt wirklich , daß wir damit durch⸗
kommen ? “

„ Es muͤßte mit unrechten Dingen zuge⸗

hen, wenn wir nicht durchkommen ſollten ,

Papa ! “
„ Im Gegentheil, “ erwiederte der Bankier ,

indem er mit der Rechten nachdenklich durch
das ergrauende Haar fuhr . „ Deine Vor⸗

ſchläge erſch inen mir nicht ganz reell ! “

„ Ueberlaß das mir Papa ! Daß wir ,
die wir das Unternehmen ins Leben rufen
und ſomit die Schöpfer desſelben ſind , einige

Hunderttauſend daran verdienen müſſen ,

iſt ſonnenklar , und die ſkrupulöſeſte Kamer⸗

ſeele darf nichts dagegen einwenden . Auch
haben wir nicht unbedeutende Auslagen .

Fünfzigtauſend wird es uns koſten ; das

Unternehmen in geeigneter Weiſe durch

öffentliche Organe empfehlen zu laſſen .
Die Makler , welche die Aklien unterzu⸗

bringen haben , weiden dies ſicherlich nicht

üſt thun .
en wir ebenfalls Fünfzigtauſend .

1 id nun erſt die Koſten für die Mahi⸗

Deuten , die keine Bürgermeiſter , des Kaiſers

Geburtstag ebenſo feiern , Mitglieder der

Sparkaſſe und des landwirthſchafklichen Ver⸗

eins ſind , wer vergütet denen ihre Auslagen
und Zeit ? Und weßhalb beziehen die Herren

Ortsborſteher ihre hohe Bureaukoſten ? In
einer Zeit wie die gegenwärtige , wo die

Einnahmen die Ausgaben nicht mehr decken

und in vielen Gemeinden wo die Umlagen
wegen der koſtſpieligen Schulhaus⸗

auten , der erhöhten Beſoldungen , für Hilfs⸗

bedürftige u. ſ. w. nicht allein zu hoch, ſon⸗

dern im ſtetigen Wachſen begriffen ſind , ſollte
man doch behördlicherſeits und billiger Weiſe

mehr Rückſicht auf de⸗ Gemeindeſäckel und

die Steuerzahler walten laſſen . Und gerade

die Herren Ortsvorſteher , die zumeiſt ver⸗
mögende Leute ſind , ſollten ihren Patriotis⸗
mus und ihr Gemeindeintereſſe in der Weiſe
zuerſt bethätigen , daß ſie aus ihrer eigenen

Taſche opfern . Wir wollen ſehen wer damit
aufängt .

Frankenthal , 24 . März . Wegen des

Diebſtahls bei Herrn Anwalt David , wurde
ein Maurer , welcher in dem Hauſe gearbeitet
hatte , verhaftet . Derſelbe ſoll die That ein ,

geſtanden haben . Das unſchuldig verhaflet
geweſene Dienſtmädchen des Herrn David

wurde nach zweitägiger Unterſuchungshaft
wieder in Freiheit geſetzt .

Kaiſerslautern , 23. März . Leider müſ⸗

ſen wir von einem in der ganzen Stadt ver⸗

breiteten Gerücht Notiz nehmen , dem zufolge

gegen unſeren erſten Adiunkten , Herrn Dr.

Schandein , das Verfahren wegen Verleitung

zum Meineid von der Strafkammer des

königl . Landgerichts dahier eingeleitet worden

ſein ſoll . Zu gleicher Zeit heißt es , daß

Herr Dr . Schandein durch die vorgeſetzte Ber⸗

waltungsbehörde ſeiner Funktionen als Ad⸗
junkt auf Grund des Ark. 60 der Gemeinde

ordnung bereits enthoben iſt .

Gerichtszeitung .
o. Mannheim , 24 . März . Schöffengericht

Vorſitzender Herr Referendär Dr . Grohe.

Schöffen die Herren Kaufmann

Dinkelſpiel hier und Georg Forſchner ,
mann von Schriesheim .

Vertreter der Großh . Staatsanwaltſchaft
Herr Rechtspraktikant Dr . Stoll .

Gerichtsſchreiber Herr Rechtspraktikant Dr .

ahn .
1. Adam Scherer , led . Schreiner von

Neuſtadt und Anton Guttin , ſed . Taglöhner

von Rheinhauſen , erhält Erſterer wegen Be⸗

trugs 14 Tage Gefängniß , Letzterer wegen
7 Tage Gefängniß und 7 Tage

Haft .
2. Johann Schmelzing , led . Colkporteur

von Kronach , wegen Diebſtahls , werden 5

Tage Gefängniß zuerkannt .
3. Karl Schneider , verh. Zimmermann

von Hofheim , wegen Diebſtahls , büßt den⸗

ſelben mit 14 Tagen Gefängniß .
4. Michael Gamber , led . Taglöhner von

Heuchelberg , werden wegen Diebſtahls 7 Tage

Gefängniß zudictirt .
5. Mathias Frank . , led . Zimmermann

von Käferthal , zahlt wegen Bedrohung 3 M.

6 . Ludwig Kneller , verh . Metzger von

hier , wegen des gleichen Delictes , wird mit

6 M. belegt .
7. Kaspar Kirchner , verh . Taglöhner von

Laudenbach , wegen Körperverletzung und Be⸗

drohung , wird in eine Gefängnißſtraſe von
8 Tagen verfällt .

Ein Fall wird durch Vergleich erledigt .

Jeugniß . Uppertsreuthe bei Ueberlingen

( Baden) . Seit langer Zeit litt ich an Unter⸗

leibsſtörungen, 125 gegen dieſe Leiden
vergeblich alles Mögliche gebraucht; da wur⸗

den mir Apotheker R. Brandt ? Schweizer⸗
empfohlen und habe ſolche mit dem

eſten Erfolg genommen daß ſich meine
Leiden nun beſſerk und ich wieder

geſund und hergeſtellt bin . Straub , Maurer .

„ Man wende ſich ſchriftlich am beſten und

billigſten unter Einſendung des Betrages
2 Schachtel Mk . 1) in Briefmarken an die

potheken in Ludwigshafen . 140⁵

Der köſtlichſte und zugleich geſündeſte
Erfriſchungstrank iſt kohlenſaures Waſſer

mit ½ ächtem Magenbebagen von Auguſt
Widtfeldt in Aachen . 232²⁰

pulationen , um die Papiere in die Höhe
zu bringen . “

„Gleichviel ! Wir ſtreichen immerhin
einen ganz hübſchen Gewinn ein ! “

„Ich hoffe es wenigſtens , Papa ! Un

das ſage ich Dir von vornherein , die

Hälfte vom Gewinn beanſpruche ich für
die Mühe und Arbeit , welche ich mit der

Ausſchlachtung habe . Ich brauche nothwen⸗

dig ein Kapital , um meine Schulden zu

bezahlen. Auch ich will meine eigene Equi⸗

gage haben , Gummiräder , Berberſchimmel⸗
hengſte , Kutſcher , Reitknecht nach engliſchem
Schnitt und einen Mohren als Grom .

Ferner eine Solotänzerin erſten Ranges ,
eine Villa in der märkiſchen Schweiz , eine

in der Nähe von Berlin , einen Tailleur

aus Paris für meine Garderobe , einen

Weinkeller mit echten franzöſiſchen Weinen

und echtem Champagner . Cigarren direkt

aus Havanna , trotzdem aber echt, zuverläſ⸗

ſig echt, wenn nicht , ein eigenes Tabaks⸗

feld in der Havanna . Endlich Bibliothek ,

Gemäldegalerie und Waffenſammlung . “

„ Höre auf, “ ſchrie Eiſenſtein
ſ

Du mir nicht den Glauben
einf

Du habeſt Deinen V

„ Hahaha ! Was heißt B

ren . “

Goriſetzung ſolgt . )
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einſchlagenden Arbeiten
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Unterzeichneter empfiehlt

ſehr ſchöne von 1 M . 50 Pf . holz und Messing , in jeder be -
zu 30 Pf . ber Liter ,

arbige und ſchwarzef 8 2 n Fäßchen zu 25 Pf .

* liebigen doppelten oder vierfachen “ 0
8

inter Zuſicherung prompter
*

an per Pfund. 1063/und billiger 0 SS Cachemir S —
ber Liter bei 2001

Geſlägelhändler Mayer Adam Gleck , 9 Kir Giesssreien , 5 empftehlt S % H. Hühnerfauth . ,N 2 , 5 . Herren⸗ und
und Oaliber-Maasse I 2, 18. Karl Horch, U 25 16. verl . Kaſſenſtraße in Ludwigshafen .7 40 in allen couranten Grössen , Draht⸗
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*
Geſchäſts⸗ Empfehlung .

Anterzeichneter empfiehit ſich in
Ballen in ſein Fach einſchlagenden

Arbeiten unter Zuſicherung
brompter und reeller Bedienung .

Joh . Carbin,
0Schieferdecker , J I Mo. 10 .

Zöpfe
F . X . Werek ,

1972Friſeur , D 4, 6 .

Cannen Schwarten⸗Perkauf
geeignet für Einfriedigungen von Gär⸗
ten , Lagerplätze ꝛc. billigſt zu verkaufen .

Hihnerfutter 0, 8. 8 2668 5
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„ Ihr ſcheint Euch ſonſt im Leben nicht viel um den bekümmert zu haben ,
den Ihr da anruft “, entgegnete Gunther mit Verachtung und einer abwehren⸗
den Handbewegung .

Doch Konrad hatte bereits in die Taſche gegriffen und einige Silber⸗

ſtücke hervorgelangt , die er dem Manne in den Schooß fallen ließ mit den

Worten :

„ Da nehmt ! und moͤge es Euch auf Eurem weiteren Weg dienen . “

Der Förſter warf ſeinem Freunde einen mißbilligenden Blick zu , doch
Konrad achtete deſſen nicht ; er zog Gunther einen Schritt bei Seite und

raunte ihm ins Ohr :

„ Er kommt aus Amerika — ich glaube einen Leidensgefährten in ihm
zu ſehen . Verfahre ſchonend mit ihm. “

Der Fremde hatte die Geldſtücke mit gieriger Hand ergriffen und unter

ſeine Blouſe geſchoben . Jetzt wandte ſich Gunther wieder zu ihm und ſagte
mit ſeinem ſtrengen Tone, den er jedoch gegen früher etwas milderte :

„ Nun , da Ihr Reiſegeld empfangen habt , werdet Ihr Euren Weg fort⸗
ſetzen . Eures Bleibens iſt hier nicht , wir können keine Vagabunden im

Revier brauchen . Ich denke, die Warnung genügt . Laßt Euch deshalb
morgen nicht mehr im Walde treffen , ich müßte ſonſt ſtrenger mit Euch ver⸗
fahren . “

Damit wandte er ſich ab und ſchritt mit Konrad die Straße entlang
und die Höhe hinab .

lehren - , Schuster - und EMen - Maasse
Chalbe Meter ) empfiehlt in grosser

Auswahl
8 A. L. Levy ,

werden von 1 M. an angefertigt . Optisches Institut , vis - - vis der
Post , an den Planken .

— —
— —

88
Prima Kartoſfel .

Eirca 200 Ctr . ſind in jedem
Quantum zu haben unter Garantſe für

it kochend bei

L. Iüt J7 .

Noch immer umſchnupperten die beiden Hunde den Fremden , doch ein

Pfiff rief ſie bald zu ihrem Herrn zurück . In weiten Sätzen flogen ſie dahin
und bald waren ſie mit den Jägern bei einer Biegung der Straße im Walde

verſchwunden.
Der Fremde ſchaute ihnen eine Weile mit Bliclen voller Hohn und Haß

nach. Als die Jäger aus ſeiner Sehweite waren , richtete er ſich auf , und die

geballte Fauſt ihnen nachſtreckend , rief er mit einem wilden Fluche :

„ Daß die Hölle Euch hole , Hundevolk ! die mein Unglück mir in den

Weg geführt . Doch ich trotze Euch und verlache Euer Drohen ! — ſo bald

werdet Ihr mich nicht los . Ahl ich müßte das Walbleben ſchlecht kennen ,
wenn ich mich hier nicht vor Euren Blicken und Hunden zu verbergen ver⸗
ſtände ! Doch es wird wohl nicht nothwendig ſein , ich habe andere , beſſere

Ausſichten , wenn der Satan ſie mittlerweile nicht weggefiſcht haben ſollte ! “
Nun griff er auch zu ſeinem Knotenſtock und ſetzte langſam ſeinen Weg

fort . —

( Fortſetzung folgt . )
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( Fortſetzung . )
Hier warf ſich der Mann auf den grünen Rain der Straße nieder .

Tiefauſathmend nahm er die ſchmutzige Mütze ab und beſeitigte mit dem Aermel
ſeiner Blouſe den Schweiß , der reichlich ſeine Stirne bedeckte . Eine lange Weile
ſchaute er ſinnend nach den Höhen und Wäldern hin , die er durchwandert , und

ſein Antlitz verzerrte ſich zu einem häßlichen Lächeln .
„ Ein vortrefflicher Landſtrich “, murmelte er endlich vor ſich hin , „ Schluch⸗

ten und Wälder , menſchenleer und ohne Verkehr — raſch zu durchſchreiten .
Wie geſchaffen zu einem guten verbotenen Handel . Es müſſen nur Dummköpfe
hier wohnen , wenn die Leute hier zu Lande das nicht begriffen haben und be⸗

nutzen ſollten . “

Dann warf er mit einer raſchen Bewegung den Kopf herum und griff
unter die Blouſe in eine dort angebrachte Taſche , langte ein großes Stück fran⸗
zöſiſchen Brotes hervor und begann hinein zu beißen . Dabei ſprach er wie

früher in Pauſen und ziemlich laut zu ſich ſelbſt :
„ Ein Hundefutter ! Mit trockenem Brot muß ich meinen Hunger ſtillen

— und dabei noch froh ſein , daß ich in dem Neſt dort unten mir es ſtehlen
konnte . — Sie hätten dem Bettler es nicht gegeben , und das Geld , mir welches
zu kaufen , fehlte , Hahal Da mußte ich es mir ſchon nehmen ! Es hätte an⸗
ders ſein können ! hatte ja Gelegenheit , mich beſſer vorzuſehen , doch im Rauſche
es verſäumt . — Doch Geduld , alter Junge , bald ſoll es anders werden !
Beſſeres werden wir zwiſchen die Zähne ſchieben , wenn ich — ſie nur erſt ein⸗
geholt haben werde , hinter der ich nun ſchon einen Monat lang drein laufe⸗
Doch vielleicht ſchon heute — morgen gewiß ! — bin ich am Ziel , und
was ſie beißen wird , muß auch mir werden — oder — der Satan müßte
ſie im Laufe der vielen Jahre geholt haben ! Bah ! — gleichviel !
Dann bliebe ich dennoch hier und ſetzte den Plan ins Werk , der mir
auf meinem heutigen Wege im Hirn aufleuchtete . Er verdient es ſchon —
denn üͤbel iſt er nicht — dafür aber gut und praktiſch . — Und was ich dazu
brauche, die nöthigen Helfershelfer werde ich ſchon finden . Es müßte ja mit
dem Satan zugehen , wenn ich nicht ein paar unternehmende Köpfe und kräftige
Fäuſte hier herum auftreiben ſollte .

Das Brot war verſpeiſt . Jetzt ſchlug der Mann die Arme unter den
Kopf und ſtreckte ſich vollends auf den Rain aus um ſich von ſeiner Wan⸗
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Jacob J . Re

derung auszuruhen . Dabei murmelte er , jetzt kaum hörbar , vor ſich hin : In

einee guten Stunde , denke ich, wird mein Weg wohl zu Ende ſein — doch

was dann ? — Ich muß innehalten , warten , die nöthigen Erkundigungen ein⸗

ziehen . Bevor ich vollends die Berge niederſteige , will ich bei einer ſo wichtigen

und delikaten Angelegenheit nicht mit der Thür ins Haus fallen , was vielleicht

alles verderben könnte . “

Nun ſchloß er die Augen, und nach einer kurzen Weile ſchien er wirklich

elngeſchlafen zu ſein .
Wieder ertönte das Geräuſch von Schritten und auf der Höͤhe der Straße

erſchienen zwei Männer in Jagdjoppen , die Büchſe über der Schulter , die lang⸗

ſam und plaudernd in der Richtung nach Ardenberg weiter gingen .

Es waren noch junge Leute . Der eine zeigte ſich vollſtändig als Jäger

ausgerüſtet , das Waidmeſſer fehlte nicht an ſeiner Seite und die Knöpfe ſeiner

Joppe waren goldblinkend wie die einer Uniform . Der Andere trug eine mehr

bäneriſche Kleibung doch fehlie ihm nicht die Waidtaſche , wie er auch die Doppel⸗

büchſe mit der Sicherheit eines wirklichen Jägers trug .

Oieſer lachte hell auf , denn ſein Gefährte hatte ſoeben eine Rede beendet ,

wohl ein luſtiges Jagdſtücklein , dann ſagte er weiterſchreitend zu jenem :

„ Du biſt doch ein prächtiger Menſch , Hubert , ein echter Waidmann und

Förſter ! Was der Jagd nicht gelungen , hat Dein Jägerlatein , das Du aus

dem Grunde verſtehſt , zuwege gebracht . „Siehſt Du, “ fuhr er mit einem Tone

fort , der nicht mehr ſo luſtig , dafür recht wehmüthig klang , „auch daß ich

Dich und unſer grünes Jagdrevier verlaſſen ſoll , macht mir den Abſchied von

der Heimath ſo ſchwer . “
„ In Amerika gibt es ganz andere Jagden und ſelteneres Wild als hier, “

warf der andere ſcheinbar gleichgültig ein . “

„Aber ſicher keinen ſo tüchtigen luſtigen Jäger , keinen ſo treuen Freund

als Du ! “

„ Ich werde Dir wohl wieder ein neues Stücklein erzählen müſſen, Konrad ,
um die böſen Gedanken abermals aus dem Revier zu jagen . Sei doch ein

Mann ! Dein Vater hat ' s nun einmal ſo beſtimmt , und Du weißt , was der

Nußmüller will — muß geſchehen. “
„Leider ! “

„ Und einen anderen Ausweg gibt es nicht , ſo haſt Du mir ja ſelbſt

geſagt . “
„ Es muß eben fein, “ klang es beſtätigend , doch mit einem leichten

Seufzer .
„ Nun denn , ſo füge Dich in das einmal Unvermeidliche als ein Mann .

Amerika iſt nicht aus der Welt ! In ein paar Jahren ſehen wir uns wieder ,

hier — oder ich beſuche Dich drüben und freue mich jetzt ſchon auf die präch⸗

tigen Jagden in Deinen Wäldern in Arkanſas . “

„ Doch zum Teufel , wo ſtecken die Hunde ? “ fuhr er plötzlich auf und in

Lehre 2899 § 1, 15, 2. Stock .
2890

Tüchtige Glaſer
geſucht von Chr . Hautſch & S

iu großen und kleinen Parthien
2 is , Ein guter Schneider

2860 Brennholz⸗Verkauf .2247 G 2, 22 . auf Woche geſucht .

— — . Sebmig 1 1 .
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ſeinem Gange innehaltend . „ Ich habe ſie lange nicht geſehen und über meiner

Geſchichte total vergeſſen . “
Auch der Andere , den wir jetzt wohl nicht mehr al

Jüngſten , Konrad , vorzuführen brauchen , blieb ſtehen und ſchaute in die Runde .

Sein Gefährte , der Foͤrſter Hubert Gunther , ließ einen lauten Pfiff ertönen ,

und ſchon im folgenden Augenblick brachen in der Ferne zwei ſchmucke braune

Bracken aus dem Unterholz hervor und ſtürmten auf die beiden Jagdgenoſſen

zu . Doch einer der Hunde lenkte ſofort wieder ab und lief nach einer Stelle

der Straße hin , wo er feſt vor dem Rain ſtehen blieb und den Kopf nach ſeinem

Herrn zurückwandte .

Tra tteurſtraße 15.2900

—

Erſtaunt blickte dieſer dem Hunde nach , dann ſagte er lachend:

„ Welch gute Naſe meine Diana hat ! Ein ſeltſames Wild hat ſie auf⸗

geſpürt , das wir auf alle Fälle näher anſehen müſſen . “

Damit ſchritt er , von Konrad gefolgt , raſch weiter und ſtand bald vor dem

fremdem Manne , der ſchlief, oder auch nur that , als ob er ſchlafe .

Eine Weile muſterte der Förſter ſcharf die ſonderbare , verdächtige Geſtalt ,

dann rief er mit lautem , befehligendem Ton :

„ Holla , Kumpan — aufgewacht und geantwortet ! Wer ſeid Ihr und was

treibt Ihr hier ?
Der Fremde richtete ſich gähnend ein wenig empor , blickte dem Förſter

recht herausfordernd in das Geſicht und erwiderte brummend , in frecher Weiſe :

„ Was geht' s Euch an , wer ich bin und was ich hier treibe . Ihr ſaht

es ja ſoeben ; ich ſchlief , ruhte mich aus von meiner Wanderung . Ich denke ,

die Straße iſt frei und für Jedermann . “

„Gefehlt ! — Ihr befindet Euch hier im gräflich Ardenbergiſchen Walbe ,

der ſich bis zur Grenze erſtreckt , und ich bin der Förſter , dem die Forſt⸗

polizei obliegt . Alſo noch einmal : wer ſeid Ihr und was wollt Ihr hier im

Revier ? “

Der Fremde beſann ſich einen Augenblick . Er mochte wohl fühlen , daß

ein Conflikt mit der Behörde ſeinem Unternehmen nicht förderlich ſein würde ,

auch klang die Rede des Förſters wirklich bedrohlich , und ſo fand er denn für

gut , einzulenken . Mit einem ganz anderen , unterwürfigen Ton , der indeſſen

immer noch recht widerwärtig klang , ſagte er jetzt :

„ Ich bin ein armer Teufel , komme aus Frankreich — noch viel weiter
— aus Amerika , der neuen Welt , die jedoch ſchon recht morſch und faul

geworden iſt , und ich will nach meiner Heimath — tief in Deutſchland

drinnen . “

„ Habt Ihr Papiere , irgend eine Legitimation 2⁰

„ Weder Papiere — noch klingende Münze ! “ klang es als Antwort , von

einer frechen , höhniſchen Lache begleitet . „ Und wenn der Herr Förſter mir das

Eine oder Andere mit auf den ; Weg geben will , ſo wird er ein Gott gefälliges

Werk thun . “
— —

ohn
in Ludwigshafen . 2904

des Nußmüllers
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